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(54) MESSER

(57) Die Erfindung betrifft ein Messer mit einem Ge-
häuse (11) und einem in dem Gehäuse (11) zwischen
einer hinteren Position und einer Schneidposition be-
wegbaren Klingenhalter (13), mit einer Rückstellvorrich-
tung (34), welche der Klingenhalter (13) relativ zu dem
Gehäuse in die hintere Position belastbar ist.

Die Besonderheit besteht darin, dass die Rückstell-
vorrichtung (34) an dem Gehäuse (11) oder dem Klin-
genhalter (13) gelagert ist und eine Feder (35) umfasst,

wobei die Rückstellvorrichtung (34) ein bewegbares Ele-
ment umfasst, das mit einem Federende verbunden ist
und von dem Federende in eine Bewegungsrichtung be-
lastet ist, wobei das bewegbare Element mit dem Klin-
genhalter (13) und mit dem Gehäuses (11) zusammen-
wirkt und den Klingenhalter (13) in wenigstens einem Be-
reich der Bewegung des Klingenträgers (13) in die hin-
tere Position belastet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Messer. Ein solches
Messer ist aus der DE 10 2016 008 724 A1 bekannt. Es
umfasst ein Gehäuse und einen in dem Gehäuse zwi-
schen einer hinteren Position und einer Schneidposition
bewegbaren Klingenhalter. Eine Rückstellvorrichtung in
Form einer Feder belastet den Klingenhalter in die hin-
tere Position. In der hinteren Position ist die Klinge soweit
in das Gehäuse zurückgezogen, dass der Benutzer kei-
nen Kontakt zur der Schneide erhalten und sich daher
nicht verletzen kann. In der Schneidposition ragt die Klin-
ge aus einer vorderen Öffnung des Gehäuses, so dass
ein Schneidvorgang möglich ist.
[0002] Es war Aufgabe der Erfindung die Rückstellvor-
richtung derart zu gestalten, dass sie kostengünstig her-
stellbar ist. Darüber hinaus sollte die Rückstellvorrich-
tung eine einfache Montage des Messers erlauben. Fer-
ner sollte die Rückstellvorrichtung so ausgebildet sein,
dass die Rückstellkraft durch eine einfache Änderung
der Kontstruktion variiert werden kann.
[0003] Die Aufgabe wurde gelöst durch ein Messer mit
den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0004] Das Messer umfasst ein Gehäuse und einen in
dem Gehäuse zwischen einer ersten Position und einer
zweiten Position bewegbaren Klingenhalter. Die erste
Position ist z.B. eine hintere Sicherheitsposition, in wel-
cher die Klinge in dem Gehäuse angeordnet ist, so dass
ein Benutzer nicht mit der Schneide der Klinge in Kontakt
geraten kann. Die zweite Position ist z.B. eine Klingen-
wechselposition, in welcher die Klinge derart aus dem
Gehäuse austritt, dass ein Klingenwechsel möglich ist.
Die zweite Position kann z.B. alternativ auch eine
Schneidposition sein, in welcher die Klinge soweit aus
dem Gehäuse bewegt ist, dass ein Schneidvorgang mög-
lich ist.
[0005] Die Bewegung des Klingenträgers kann z.B.
translatorisch, rotatorisch oder gemischter Natur mit
translatorischen und rotatorischen Anteilen sein. Der
Klingenträger kann z.B. auf eine geraden oder einer ge-
krümmten Bahn bewegbar sein.
[0006] Außerdem umfasst das Messer eine Rückstell-
vorrichtung, mit einer Feder, mit welcher der Klingenhal-
ter relativ zu dem Gehäuse in die erste Position belastbar
ist.
[0007] Das Gehäuse kann mehrere Teile aufweisen.
Insbesondere, wenn diese relativ zu anderen Gehäuse-
teilen unbewegbar ausgebildet und fest mit diesen ver-
bunden sind, sollen sie nachfolgend unter den Begriff
"Gehäuse" fallen.
[0008] Die Rückstellvorrichtung umfasst erste Rück-
stellmittel und zweite Rückstellmittel. Die ersten Rück-
stellmittel sind an dem Gehäuse oder an dem Klingen-
halter gelagert. Die zweiten Rückstellmittel sind an dem
jeweils anderen Element, also an dem Klingenhalter oder
dem Gehäuse gelagert. Die ersten Rückstellmittel um-
fassen ein bewegbares Element sowie eine Feder. Das
bewegbare Element ist mit der Feder verbunden und wird

von der Feder in eine Bewegungsrichtung belastet. Das
bewegbare Element kann z.B. eine Drehbewegung, eine
translatorische Bewegung oder eine gemischte Bewe-
gung mit rotatorischen und translatorischen Anteilen
durchführen. Das bewegbare Element wirkt mit dem Klin-
genhalter und mit dem Gehäuse zusammen und belastet
den Klingenhalter wenigstens in einem Bewegungsbe-
reich des Klingenträgers in Richtung der hinteren Posi-
tion.
[0009] Das bewegbare Element hat z.B. eine Kontakt-
fläche, die mit einer Gegenfläche des Gehäuses oder
des Klingenhalters in Kontakt steht und relativ zu der
Gegenfläche bewegbar ist. Die zweiten Rückstellmittel
umfassen die Gegenfläche. Wenn z.B. die ersten Rück-
stellmittel an dem Klingenhalter gelagert sind, steht die
Kontaktfläche mit den zweiten Rückstellmitteln des Ge-
häuses in Kontakt. Sind die ersten Rückstellmittel an dem
Gehäuse gelagert, steht die Kontaktfläche mit den zwei-
ten Rückstellmitteln des Klingenhalters in Kontakt.
[0010] Die Gegenfläche weist z.B. wenigstens zwei
Bereiche auf, wobei ein zweiter Bereich zu einem ersten
Bereich unterschiedlich ausgerichtet ist. Das elastische
Element steht - z.B. in Abhängigkeit der Position des Klin-
genträgers - mit einem der wenigstens zwei Bereiche der
Gegenfläche in Eingriff. Die Gegenfläche bildet z.B. eine
Gleitbahn und die Kontaktfläche ist eine Gleitfläche. Al-
ternativ könnte z.B. die Kontaktfläche an einem Abrolle-
lement ausgebildet sein und die Gegenfläche bildet eine
Abrollbahn.
[0011] Die Kontaktfläche kann z.B. an einem Vor-
sprung des bewegbaren Elements ausgebildet sein.
[0012] Die Feder ist z.B. als Druckfeder oder als Zug-
feder ausgebildet. Derartige Federn sind kostengünstig
in unterschiedlichen Größen auf dem Markt erhältlich.
Insbesondere eine Zugfeder ist einfach lagerbar und
leicht an den zu belastenden Komponenten befestigbar.
[0013] Feder ist im Sinne der Erfindung jede Vorrich-
tung aus einem elastisch verformbaren Material, die nach
der Verformung eine Rückstellkraft ausübt. Soweit diese
Eigenschaft erfüllt ist, ist der Begriff unabhängig von der
Form und dem Material der Vorrichtung. Die Feder kann
z.B. aus Federstahl, aus einem Kunststoff oder einem
Naturstoff gebildet sein.
[0014] Das bewegbare Element wirkt z.B. mit unter-
schiedlichen ausgerichteten Flächen des Gehäuses
oder des Klingenhalters zusammen, welche die Gegen-
fläche bilden. Die Ausrichtung der Fläche wird nachfol-
gend mit der Richtung der Flächenorthogonalen ange-
geben. Die Ausrichtung der unterschiedlichen Flächen-
bereiche kann derart sein, dass unterschiedliche Anteile
der Federkraft in Rückzugrichtung (Richtung der ersten
Position) auf den Klingenträger wirken. Zwischen der ers-
ten Position und einer Zwischenposition wirkt z.B. eine
erste Kraft in Rückzugsrichtung auf den Klingenträger
und zwischen der Zwischenposition und der zweiten Po-
sition wirkt eine zweite Kraft oder keine Kraft in Rück-
zugsrichtung auf den Klingenträger. Die erste Kraft un-
terscheidet sich von der zweiten Kraft.
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[0015] Der Klingenträger kann z.B. zwischen einer ers-
ten Sicherheitsposition, einer Schneidposition und einer
zweiten Klingenwechselposition bewegbar sein.
[0016] Die Position des Klingenträgers steuert z.B. den
Kontakt des bewegbaren Elements mit dem jeweiligen
Bereich der Gegenfläche.
[0017] Z.B. bei der Bewegung des Klingenträgers zwi-
schen der hinteren Position und der Schneidposition
kann das bewegbare Element mit einer Gegenfläche in
Kontakt stehen, welche den Klingenträger in die hintere
Position belastet. In der Klingenwechselposition kann
das bewegbare Element derart mit einer Gegenfläche in
Kontakt sein, dass der Klingenträger nicht oder lediglich
mit geringer Kraft in Rückzugsrichtung belastet wird, so
dass keine Bewegung stattfindet. Das kann z.B. der Fall
sein, wenn der Klingenträger in eine Richtung belastet
wird, in welche er keinen Freiheitsgrad aufweist.
[0018] In einem zweiten Bereich der Gegenfläche
kann z.B. die in Rückzugsrichtung auf den Klingenträger
wirkende Klinge geringer sein als in einem ersten Be-
reich. Der erste Bereich schließt z.B. die Sicherheitspo-
sition ein. Der zweite Bereich schließt z.B. die Schneid-
position ein.
[0019] Eine erste Fläche, z.B. eine Fläche des Klin-
genträgers oder des Gehäuses, die mit dem bewegbaren
Element in Kontakt steht, ist z.B. derart zu der Bewe-
gungsrichtung des Klingenhalters gerichtet, dass der
Klingenhalter in die hintere Position belastet wird. Die
Flächenorthogonale ist z.B. parallel zu der Bewegungs-
richtung des Klingenhalters gerichtet oder weist Anteile
auf, die so gerichtet sind.
[0020] Eine zweite Fläche, z.B. eine Fläche des Klin-
genträgers oder des Gehäuses, die mit dem bewegbaren
Element in Kontakt steht, ist z.B. derart zu der Bewe-
gungsrichtung des Klingenhalters gerichtet, dass der
Klingenhalter nicht oder mit geringerer Kraft in die hintere
Position belastet wird. Die Flächenorthogonale ist z.B.
rechtwinklig zu der Bewegungsrichtung des Klingenhal-
ters gerichtet oder weist Anteile auf, die so gerichtet sind.
Wenn die Flächenorthogonale rechtwinklig zu der Bewe-
gungsrichtung des Klingenhalters gerichtet ist, kann das
bewegbare Element keine Kraft in Richtung der hinteren
Position auf den Klingenhalter übertragen. Daher ver-
bleibt der Klingenhalter in der eingestellten Position. Ein
Anteil der Federkraft wird in diesem Fall in eine andere
Richtung als die Rückzugsrichtung gelenkt und z.B. vom
Gehäuse aufgenommen.
[0021] Die Gegenfläche ist z.B. als Steuerfläche aus-
gebildet, die bei der Bewegung des Klingenträgers zwi-
schen der hinteren Position und der Klingenwechselpo-
sition von dem bewegbaren Element abgefahren wird.
Wenigstens zwei unterschiedlich ausgerichtete Flächen
sind z.B. an einer Gegenfläche ausgebildet. In diesem
Fall sind die ersten Rückstellmittel an dem Gehäuse oder
dem Klingenhalter und die Gegenfläche der zweiten
Rückstellmittel an dem jeweils anderen Teil, also Klin-
genhalter oder Gehäuse, gelagert. An der Gegenfläche
kann ein Führungselement des bewegbaren Elements

geführt sein. Je nach Ausrichtung der Gegenfläche, mit
welcher das bewegbare Element in Kontakt steht, wird
der Klingenhalter mit vollständiger Federkraft in die hin-
tere Position belastet, wenn die Federkraft vollständig in
Rückzugsrichtung auf den Klingenhalter wirkt, mit gerin-
gerer Kraft in die hintere Position belastet, wenn lediglich
ein Teil der Federkraft in Rückzugsrichtung auf den Klin-
genhalter wirkt, oder gar nicht in die hintere Position be-
lastet, wenn die Federkraft nicht in Rückzugsrichtung auf
den Klingenhalter wirkt. Federkraft ist in diesem Sinne
die von dem bewegbaren Element auf den Klingenträger
übertragene Federkraft.
[0022] Das bewegbare Element ist z.B. von einem He-
bel, z.B. von einem zweiarmigen Hebel gebildet ist. Der
Hebel ist um eine feste Schwenkachse schwenkbar oder
um eine bewegbare Schwenkachse schwenkbar. Ein
Hebelarm umfasst z.B. die Kontaktfläche. Z.B. ein zwei-
ter Hebelarm ist von der Feder belastet.
[0023] Z.B. sind die Feder und das bewegbare Ele-
ment an dem Klingenhalter befestigt, wobei ein Federen-
de der Feder mit dem Klingenhalter und ein anderes Fe-
derende mit dem bewegbaren Element verbunden ist.
[0024] Alternativ sind die Feder und das bewegbare
Element an dem Gehäuse befestigt und ein Federende
der Feder ist mit dem Gehäuse und ein anderes Federen-
de mit dem bewegbaren Element verbunden.
[0025] Das Gehäuse ist z.B. mit wenigstens einem ers-
ten Anschlag und der Klingenhalter mit einem Gegenan-
schlag versehen. Dabei legt der Kontakt von Anschlag
und Gegenanschlag z.B. die Schneidposition fest. D.h.,
der Klingenhalter kann lediglich soweit aus der hinteren
Position in Richtung Schneidposition bewegt werden, bis
der Anschlag und der Gegenanschlag in Kontakt stehen
und damit die Schneidposition festlegen.
[0026] Z.B. ist das Gehäuse mit einem zweiten An-
schlag versehen, welcher mit dem Gegenanschlag in ei-
ner Klingenwechselposition in Kontakt steht und eine
weitere Bewegung in dem Bewegungssinn entgegen der
hinteren Position verhindert. In der Klingenwechselposi-
tion ist der Klingenträger z.B. bezüglich der hinteren Po-
sition über die Schneidposition hinausbewegt.
[0027] Z.B. ist ein Anschlag des Gehäuses, welcher
die Schneidposition definiert, über eine erste Bewe-
gungsbahn und ein Anschlag, der die Klingenwechsel-
position definiert, über eine zweite Bewegungsbahn er-
reichbar. Z.B. ist ein Bereich des Klingenträgers derart
flexibel bewegbar gelagert, dass der Gegenanschlag
zwischen der ersten Bewegungsbahn und der zweiten
Bewegungsbahn bewegbar ist. Der Gegenanschlag
kann z.B. mittels einer Betätigung zwischen den Bewe-
gungsbahnen verlagert werden. Wenn sich dann der Ge-
genanschlag auf der ersten Bewegungsbahn bewegt, ist
die Bewegung von dem ersten Anschlag begrenzt, be-
wegt sich der Gegenanschlag auf der zweiten Bewe-
gungsbahn, ist die Bewegung von dem zweiten Anschlag
begrenzt.
[0028] Die erste Bewegungsbahn und die zweite Be-
wegungsbahn können derart von einer Wand voneinan-
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der getrennt sein, dass der Gegenanschlag sich - zumin-
dest in einem Bewegungsbereich - nicht zwischen der
ersten Bewegungsbahn und der zweiten Bewegungs-
bahn bewegen kann. Z.B. kann der Gegenanschlag in
der hinteren Position zwischen der ersten Bewegungs-
bahn und der zweiten Bewegungsbahn bewegt werden.
[0029] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
nachfolgenden Figurenbeschreibung, auch unter Bezug-
nahme auf die schematischen Zeichnungen, beispielhaft
beschrieben. Dabei werden der Übersichtlichkeit halber
- auch soweit unterschiedliche Ausführungsbespiele be-
troffen sind - gleiche oder vergleichbare Teile oder Ele-
mente oder Bereiche mit gleichen Bezugszeichen, teil-
weise unter Hinzufügung kleiner Buchstaben oder Hoch-
kommata, bezeichnet.
[0030] Merkmale, die nur in Bezug auf ein Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben, dargestellt oder offenbart
sind, können im Rahmen der Erfindung auch bei jedem
anderen Ausführungsbeispiel der Erfindung vorgesehen
werden. Derartig geänderte Ausführungsbeispiele sind -
auch wenn sie in den Zeichnungen nicht dargestellt sind
- von der Erfindung mit umfasst.
[0031] Alle offenbarten Merkmale sind für sich erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zitierten
Druckschriften und der beschriebenen Vorrichtungen
des Standes der Technik inhaltlich vollumfänglich mit ein-
bezogen, auch zu dem Zweck, einzelne oder mehrere
Merkmale der dort offenbarten Gegenstände in einen
oder in mehrere Ansprüche der vorliegenden Anmeldung
mit aufzunehmen. Auch solche geänderten Ausfüh-
rungsbeispiele sind - auch wenn sie in den Zeichnungen
nicht dargestellt sind - von der Erfindung mit umfasst.
[0032] In den schematischen Fig. zeigen:

Fig. 1, eine Seitenansicht des komplett montierten
Messers, wobei sich der Klingenhalter in einer hin-
teren Position befindet,

Fig. 2 in Anlehnung an Fig. 1 das Messer, wobei sich
der Klingenhalter in einer Schneidposition befindet,

Fig. 3 in Anlehnung an Fig. 1 das Messer, wobei sich
der Klingenhalter in einer Klingenwechselposition
befindet und eine Klingenabdeckung von dem Klin-
gensitz abgeschwenkt ist,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Messers gemäß Fig.
1, wobei ein Gehäuseteil nicht dargestellt ist,

Fig. 5 eine Seitenansicht des Messers gemäß Fig.
2, wobei ein Gehäuseteil nicht dargestellt ist,

Fig. 6 eine Seitenansicht des Messers gemäß Fig.
2, wobei ein Gehäuseteil nicht dargestellt ist.

Fig. 7 eine Schnittansicht gemäß Schnittlinie A - A
in Fig. 4,

Fig. 8 eine Ausschnittdarstellung gemäß Ausschnitt-
linie B in Fig. 6,

Fig. 9 eine Frontansicht gemäß Ansichtspfeil C in
Fig. 1,

Fig. 10 eine Seitenansicht eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels des Messers in Anlehnung an Fig. 4
in der hinteren Position, wobei die Rückstellvorrich-
tung an dem Klingenhalter und die Gegenfläche an
dem Gehäuse ausgebildet sind,

Fig. 11 eine Seitenansicht des zweiten Ausführungs-
beispiels in Anlehnung an Fig. 5 in der Schneidpo-
sition,

Fig. 12 eine Seitenansicht des zweiten Ausführungs-
beispiels in Anlehnung an Fig. 6 in der Klingenwech-
selposition.

[0033] Das Messer insgesamt ist in den Fig. mit dem
Bezugszeichen 10 bezeichnet.
[0034] Ein erstes Ausführungsbeispiel des Messers 10
umfasst gemäß Fig. 1 ein Gehäuse 11 mit einem ersten
Gehäuseteil 12 und einem zweiten Gehäuseteil 23. Au-
ßerdem umfasst das Messer 10 einen Klingenhalter 13
mit einer Klinge 14, die mit einer Schneide 25 versehen
ist. Das Gehäuseteil 23 ist im vorliegenden Ausführungs-
beispiel als Hülse ausgebildet und umfasst eine vordere
Öffnung 15 sowie eine hintere Öffnung 16. Eine Längs-
mittelachse des Messers 10 ist mit m bezeichnet.
[0035] Zur Betätigung des Klingenhalters 13 sind zu-
dem an einem vorderen Endbereich 18 des Messers 10
beidseitig in dem Gehäuseteil 23 Aussparungen 17a und
17b ausgebildet. An einem hinteren Endbereich 19 des
Messers 10 sind zwei Aussparungen in dem Gehäuseteil
23 vorgesehen, wovon eine Aussparung 20 für die Be-
tätigung eines Betätigungselements 21 und eine andere
Aussparung 22 eine Durchgangsöffnung bildet, die zum
Aufhängen des Messers 10 dient.
[0036] Das Gehäuseteil 23 ist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel von einem Blechteil gebildet, kann
aber auch aus anderen Materialien gefertigt sein und ei-
ne andere Form aufweisen. Auf das Material und die äu-
ßere Gestalt des Gehäuses kommt es bei der Erfindung
nicht an, wie im Folgenden deutlich wird.
[0037] Gemäß Fig. 1 befindet sich der Klingenhalter
13 in der hinteren Position. Indem der Klingenhalter 13
durch die Aussparungen 17a und 17b gegriffen wird,
kann der Klingenhalter 13 relativ zu dem Gehäuse 11
aus der hinteren Position in Richtung x1 in eine Schneid-
position verlagert werden, die in Fig. 2 dargestellt ist. Bei
nachlassender Kraft auf den Klingenhalter 13 wird der
Klingenhalter 13 automatisch von einer Rückstellvorrich-
tung 34 in die hintere Position bewegt, wenn er sich in
einer Position zwischen der hinteren Position und der
Schneidposition befindet, wobei die Schneidposition ein-
geschlossen ist.
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[0038] Um ein Abrutschen der Finger zu verhindern,
weist der Klingenhalter 13 an seinem vorderen Endbe-
reich beidseitig eine Struktur 24 auf, die den Fingern ei-
nen guten Halt gibt.
[0039] Außerdem weist der Klingenhalter 13 einen
schrägen Rücksprung 26 auf, durch welchen ein Bereich
der Schneide 25 der Klinge 14 freiliegt. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel weist das Messer 10 eine rechte-
ckige Klinge 14 auf, grundsätzlich ist aber jede Form von
Klingen, wie Trapezklinge, Hakenklinge usw. verwend-
bar.
[0040] In Fig. 1 ist ebenfalls zu erkennen, dass das
Gehäuseteil 23 Wulste 54 ausbildet, die in dem Innen-
raum des Gehäuseteils 23 Rücksprünge bilden, in wel-
chen das Gehäuseteil 12 verrastet werden kann.
[0041] Gemäß Fig. 3 ist der Klingenhalter 13 über die
Schneidposition hinaus in Richtung x1 in eine Klingen-
wechselposition bewegt. Der Klingenträger 13 kann nur
über die Schneidposition hinaus bewegt werden, wenn
zuvor das Betätigungselement 21 betätigt wurde. Der
Klingenhalter 13 umfasst in bekannter Weise ein Grund-
teil 27, in dem ein Klingensitz 29 ausgebildet ist, sowie
ein Abdeckteil 28, welches mit dem Grundteil 27 ein
Schwenkgelenk G1 bildet. Zwischen dem Grundteil 27
und dem Abdeckteil 28 ist die Klinge 14 gehalten. In der
Klingenwechselposition ist es möglich, das Abdeckteil
28 um eine Schwenkachse a1 von einem Klingensitz 29
weg aus einer Schließposition gemäß der Fig. 1 und 2
in eine Offenposition gemäß Fig. 3 zu schwenken.
[0042] In Fig. 3 ist erkennbar, dass die Klinge 14 mit
einer langlochförmigen Öffnung 30 versehen ist, und der
Klingensitz 29 einen komplementären Vorsprung 31 um-
fasst, der die Klinge 14 durchgreifen und in einen Rück-
sprung 32 des Abdeckteils 28 eintauchen kann, wenn
sich das Abdeckteil 28 in der Schließposition befindet.
Auf diese Weise kann die Klinge 14 formschlüssig in dem
Klingenhalter 13 gehalten werden. Befindet sich das Ab-
deckteil 28 in der Offenposition, ist eine Entnahme der
Klinge 14 aus dem Klingensitz 29 sowie der Austausch
gegen eine neue Klinge 14 möglich.
[0043] Befindet sich der Klingenhalter 13 zwischen der
hinteren Position und der Schneidposition wird das Ab-
deckteil 28 von gegenüberliegenden Seitenwänden 33a
und 33b (nicht in Zeichnungen) des Gehäuses 11 in der
Schließposition gehalten.
[0044] Fig. 4 zeigt das Messer 10 ohne Gehäuse 11,
wobei sich der Klingenhalter 13 gemäß Fig. 1 in der hin-
teren Position befindet. Eine Rückstellvorrichtung 34 be-
lastet den Klingenhalter 13 in die hintere Position, wenn
der Klingenhalter 13 sich in der hinteren Position, der
Schneidposition oder zwischen den vorgenannten Posi-
tionen befindet.
[0045] Die hintere Position ist durch den Kontakt zwi-
schen Anschlagschultern 46 des Klingenhalters 13 und
einer Fläche 47 der Basis 12 definiert (vergleiche die Fig.
4 und 5). Erste Rückstellmittel der Rückstellvorrichtung
34 umfassen eine Feder 35, die in den Fig. 4, 5 und 6
lediglich mittels einer Strichpunktlinie angedeutet ist. Au-

ßerdem umfassen die ersten Rückstellmittel der Rück-
stellvorrichtung 34 ein bewegbares Element, hier in Form
eines Hebels 36. Als Feder 35 umfasst die Rückstellvor-
richtung 34 eine Zugfeder in Gestalt einer Schraubenfe-
der. Diese ist mit einem Federende an einer Federbe-
festigung 37 der Basis 12 und mit einem anderen Fe-
derende an einer Federbefestigung 38 des Hebels 36
angebunden.
[0046] Der Hebel 36 ist um eine Schwenkachse a2 in
die Richtungen u1 und u2 schwenkbar an der Basis 12
gelagert und bildet mit der Basis 12 ein Schwenkgelenk
G2. Die Feder 35 belastet den Hebel 36 in Richtung u2.
In der hinteren Position gemäß Fig. 4 unterliegt die Feder
35 einer Vorspannung. Der Hebel 36 umfasst einen Vor-
sprung 40, der in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
als zylindrischer Zapfen ausgebildet ist, aber auch von
anderer Gestalt sein kann. Eine Außenfläche 41 des Vor-
sprungs 40 steht mit einer Gegenfläche 42 des Klingen-
halters 13 in Kontakt. Die Gegenfläche ist von zweiten
Rückstellmitteln umfasst.
[0047] Die Gegenfläche 42 bildet im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel eine Steuerfläche, mit welcher in Ab-
hängigkeit der Position des Vorsprungs 40 relativ zu der
Gegenfläche auf den Anteil der Federkraft der Feder 35
Einfluss genommen werden kann, welcher den Klingen-
halter 13 in Richtung x2 belastet.
[0048] Die Gegenfläche 42 des Klingenhalters 13 um-
fasst einen Flächenbereich 43, dessen Flächenorthogo-
nale etwa parallel zu den Bewegungsrichtungen x1 und
x2 des Klingenhalters 13 gerichtet ist. Außerdem umfasst
die Gegenfläche 42 einen Flächenbereich 45, dessen
Flächenorthogonale etwa rechtwinklig zu den Bewe-
gungsrichtungen x1 und x2 gerichtet ist. Ein Übergangs-
bereich 44 weist zu dem Bereich 43 und zu dem Bereich
45 einen Winkel von ca. 45° auf. Der Übergangsbereich
44 ist in Bezug auf die Bewegungsrichtungen des Vor-
sprungs 40 entlang der Steuerfläche 42 zwischen den
Flächenbereichen 43 und 45 angeordnet.
[0049] Während der Bewegung des Klingenhalters 13
aus der hinteren Position gemäß Fig. 4 in die Schneid-
position gemäß Fig. 5 liegt die Außenfläche 41 des Vor-
sprungs 40 an dem ersten Bereich 43 der Gegenfläche
42 an. Aufgrund der Drehbewegung des Hebels 36 in
Richtung u1 entgegen der Kraft der Feder 35 in Richtung
u1 bewegt sich der Vorsprung 40 aus der Position gemäß
Fig. 4 über die Position die in Fig. 5 mit 40" bezeichnet
ist in die Position die in Fig. 5 mit 40 bezeichnet ist.
[0050] Die Schneidposition ist erreicht, wenn sich ein
Fortsatz 49 des Klingenhalters 13 auf einer ersten Be-
wegungsbahn in Kontakt mit einer Gegenfläche eines
ersten Anschlags 48 der Basis 12 in Kontakt bewegt hat.
[0051] Soll der Klingenhalter 13 in eine Klingenwech-
selposition bewegt werden, so kann der Vorsprung 48
mittels des Betätigungselements 21 elastisch in Richtung
y1 auf eine zweite Bewegungsbahn bewegt werden, die
von der ersten Bewegungsbahn durch eine Wand 55 ge-
trennt ist. Der Klingenhalter 13 ist dann auf der zweiten
Bewegungsbahn in die Klingenwechselposition gemäß
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Fig. 6 bewegbar. Die Bewegung des Klingenhalters 13
in Richtung x1 ist begrenzt durch den Kontakt der Fläche
des Fortsatzes 49 mit einer Haltefläche eines zweiten
Anschlags 50. Wird der Klingenhalter 13 in Richtung x2
in die hintere Position zurückbewegt, bewegt sich der
Fortsatz 49 aufgrund seiner elastischen Rückstellkraft
automatisch wieder auf die erste Bewegungsbahn.
[0052] Während der Bewegung des Klingenhalters 13
zwischen der Schneidposition und der Klingenwechsel-
position gleitet der Vorsprung 40 von dem ersten Bereich
43 über den Übergangsbereich 44 auf den zweiten Be-
reich 45. Die Flächenorthogonale des zweiten Bereichs
45 ist rechtwinklig zu den Bewegungsrichtungen x1, x2
des Klingenhalters 13 gerichtet, so dass keine Kräfte von
dem Hebel 36 auf den Klingenhalter 13 übertragbar sind,
die den Klingenhalter in Richtung x2 belasten. Der Klin-
genwechsel kann daher durchgeführt werden, ohne dass
der Klingenhalter 13 entgegen der Federkraft der Feder
35 in der Klingenwechselposition gehalten werden muss.
Die Federkraft, die von dem Hebel 36 auf den Klingen-
träger übertragen wird, wird in dieser Position des Vor-
sprungs 40 von dem Gehäuseteil 23 aufgenommen.
[0053] Ist der Klingenwechsel beendet, wird der Klin-
genhalter 13 aus der Klingenwechselposition manuell re-
lativ zu der Basis 12 in Richtung x2 bewegt. Der Vor-
sprung 40 gleitet dann in umgekehrter Richtung von dem
Bereich 45 der Gegenfläche 42 über den Übergangsbe-
reich 44 auf den Bereich 43. Bei Erreichen des Über-
gangsbereichs 44 übt der Hebel 36 wieder eine Kraft in
Richtung x2 auf den Klingenhalter 13 aus, so dass dann
die weitere Bewegung des Klingenhalters 13 in Richtung
x2 bis zum Erreichen der hinteren Position nicht mehr
aktiv durch den Benutzer vorgenommen werden muss,
sondern automatisch durch die Rückstellkraft der Feder
35 erfolgt, die den Hebel 36 in Richtung u2 belastet. Die
hintere Position ist erreicht, wenn die Anschlagschultern
46 an den Flächen 47 des zweiten Gehäuseteils 23 an-
schlagen.
[0054] Die Montage des Messers wird z.B. folgender-
maßen durchgeführt. Auf einen die Schwenkachse a2
ausbildenden Zapfen 51 der Basis 12 wird der Hebel 36
aufgesteckt. Die Feder 35 wird an dem Hebel 36 und an
der Basis 12 befestigt. An dem Grundteil 27 des Klingen-
halters 13 wird das Abdeckteil 28 montiert.
[0055] Anschließend wird der Klingenhalter 13 in die
Basis 12 eingeschoben und der Vorsprung 40 des He-
bels 36 wird in Anlage an den Bereich 45 gebracht. Durch
weiteres Einschieben in Richtung x2 gelangt er in Anlage
an den Übergangsbereich 44, woraufhin sich der Klin-
genhalter 13 automatisch in die hintere Position bewegt.
[0056] Danach kann die Baugruppe aus Basis 12 und
Klingenhalter 13 in die hintere Öffnung 16 des Gehäuses
11 eingeführt werden, bis eine Anschlagfläche 52 der
Basis 12 an einer hinteren Stirnfläche 53 des Gehäuses
11 anschlägt und das Gehäuseteil 12 mit dem Gehäu-
seteil 23 verrastet ist.
[0057] Die Klinge 14 kann dann montiert werden, in-
dem der Klingenhalter 13 wie oben beschrieben in die

Klingenwechselposition bewegt wird.
[0058] In den Fig. 10 bis 12 ist ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel des Messers dargestellt, welches sich le-
diglich dadurch von dem ersten Ausführungsbeispiel un-
terscheidet, dass die Feder 35’ und der Hebel 36’ an dem
Klingenhalter 13’ und die Steuerfläche 42’ an dem Ge-
häuseteil 12’ ausgebildet sind. Ansonsten wurden die
entsprechenden Bauteile oder Elemente mit den Num-
mern versehen, die auch bei dem ersten Ausführungs-
beispiel verwendet wurden, wobei diese Nummern zu-
sätzlich ein Hochkomma enthalten.

Patentansprüche

1. Messer mit einem Gehäuse (11) und einem in dem
Gehäuse (11) zwischen einer ersten Position und
einer zweiten Position bewegbaren Klingenhalter
(13), mit einer Rückstellvorrichtung (34), mit welcher
der Klingenhalter (13) relativ zu dem Gehäuse in we-
nigstens einem Bereich der Bewegung des Klingen-
halters (13) in die hintere Position belastet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückstellvorrich-
tung (34) erste Rückstellmittel aufweist, welche eine
Feder sowie ein bewegbares Element umfassen,
das mit der Feder verbunden ist und von der Feder
in eine Bewegungsrichtung belastet ist, wobei die
ersten Rückstellmittel an dem Gehäuse (11) oder an
dem Klingenhalter (13) gelagert sind, wobei das be-
wegbare Element mit wenigstens einer Gegenfläche
(42) des Klingenhalters (13) oder des Gehäuses (11)
zusammenwirkt, welche Gegenfläche (42) von zwei-
ten Rückstellmitteln umfasst ist und wobei das be-
wegbare Element relativ zu der Gegenfläche (42)
bewegbar ist.

2. Messer, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(35) als Druckfeder oder als Zugfeder ausgebildet ist

3. Messer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das bewegbare Element mit wenigstens
einer Gegenfläche zusammenwirkt, wobei eine erste
Fläche (43) derart zu der Bewegungsrichtung (x1,
x2) des Klingenhalters (13) gerichtet ist, dass der
Klingenhalter (13) mit einer ersten Kraft in die hintere
Position belastet wird, die in einem ersten Kräftebe-
reich liegt.

4. Messer nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass eine zweite Fläche (45) derart zu der Be-
wegungsrichtung (x1, x2) des Klingenhalters (13)
gerichtet ist, dass der Klingenhalter (13) mit einer
zweiten Kraft aus einem zweiten Kräftebereich, die
insbesondere Null oder geringer ist als die erste
Kraft, in die hintere Position belastet wird, wobei sich
der zweite Kräftebereich von dem ersten Kräftebe-
reich unterscheidet.
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5. Messer nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fläche einer
Steuerbahn zugeordnet ist, welche während der Be-
wegung des Klingenhalters (13) zwischen der hinte-
ren Position und der Klingenwechselposition abge-
fahren wird.

6. Messer nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das bewegbare Ele-
ment von einem Hebel (36), insbesondere einem
zweiarmigen Hebel gebildet ist.

7. Messer nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Feder (35) und
das bewegbare Element an dem Klingenhalter (13)
befestigt sind und dass ein Federende der Feder (35)
mit dem Klingenhalter (13) und ein anderes Federen-
de mit dem bewegbaren Element verbunden ist.

8. Messer nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Feder (35) und das be-
wegbare Element an dem Gehäuse (11) befestigt
sind und dass ein Federende der Feder (35) mit dem
Gehäuse (11) und ein anderes Federende mit dem
bewegbaren Element verbunden ist.

9. Messer nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse mit ei-
nem ersten Anschlag (48) und einem zweiten An-
schlag (50) und der Klingenhalter (13) mit einem Ge-
genanschlag (49) versehen ist, wobei der Kontakt
von dem ersten Anschlag (48) und dem Gegenan-
schlag (49) die Schneidposition definiert und der
Kontakt von dem zweiten Anschlag (50) und dem
Gegenanschlag (49) die Klingenwechselposition de-
finiert.

10. Messer nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gegenanschlag
auf einer ersten Bewegungsbahn zu dem ersten An-
schlag und auf einer zweiten Bewegungsbahn zu
dem zweiten Anschlag bewegbar ist.

11. Messer nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Bewegungsbahn und die zweite
Bewegungsbahn wenigstens in einem Bereich der
Bewegung des Gegenanschlags (49) von einer
Wand (55) getrennt sind.

12. Messer nach einem der Ansprüche 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gegenanschlag
(49) und / oder die Wand (55) derart flexibel gelagert
ist, dass der Gegenanschlag (49) zwischen der ers-
ten Bewegungsbahn und der zweiten Bewegungs-
bahn bewegbar ist.
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